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Lieber Sammlerfreund,  

lieber Leser, 

zu Beginn eine Bitte: Diese SENKLOT NEWS können nur durch die Mithilfe von anderen Sammlern geschrieben 

werden. Deshalb suche ich Fotos, Katalogseiten, Artikel oder persönliche Geschichten über alle Aspekte der Senklote 

von jedermann. Jede kleinste Zusendung ist wertvoll. Ich freue mich auf Deinen Beitrag. DANKE 

Wolfgang 
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1. EINLEITUNG 
Lieber Leser dieses Newsletters,  

lieber Sammlerfreund,  
 

Im letzten Jahr hatte ich nicht genügend Zeit, um 

regelmäßig mehrere Newsletter zu schreiben. Dies 
ist der zweite für 2017 und ich hoffe, Du findest 

hier einige interessante Infos über unser 

gemeinsames Hobby, das Sammeln von Senkloten. 

Seit 2007, also seit jetzt 10 Jahren habe ich über 
alle Details der Senklote geschrieben. Es ist fast 

alles gesagt, aber vielleicht hast Du doch noch eine 

Frage. SCHICKE SIE MIR bitte. 

Heute möchte ich einige Kommunikation mit 
Sammlerfreunden auf der ganzen Welt aufzeigen 

und einige meiner Neuerwerbungen 

vorstellen. Danke an alle, die mir Fotos 

und Fragen geschickt haben. 
Viel Spaß mit diesem Newsletter. 

Wolf 
 

Bild rechts: Dieses Lot wurde von 

Riccardo Chetoni bei unserem Treffen in 
Pisa 2014 in der Kapelle Heilige Maria 

ausgestellt. Weiß jemand mehr über 

dieses schöne Lot?  
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2. 1823 SILVER SET Lot, Kelle  usw.      
£ 2.300  
 

Wenn Du noch kein Weihnachtsgeschenk für 

dieses Jahr hast, hier ist eine Idee von einem 

Ebay-Verkäufer in England. (war noch online 

am 26.Nov. 2017; 5 Beobachter). 
 

Antique 1873 Silver Trowel - Set Square / 

Plumb Bob - Mallet LLANYBRI Coombe  

Sofortkauf: £2.500 +£65 Versand 

Ca. EUR 2.796 total 
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Es handelt sich um eine Werkzeuggarnitur aus 

Sterling Silber für eine Grundsteinlegungs-

zeremonie of NEW CHAPEL LLANYBRI  (Wales) 

6th June 1873.  

Der Verkäufer bietet es folgendermaßen an: 

ñHere is an exceptional antique cased sterling 

silver presentation trowel for a foundation 

stone laying ceremony if ever there was one .... 

Usually you only were given the silver trowel 

quite often they have lost their boxes as well 

along the way. This is a fabulous cased lot. I 

know there will be very few of this full kit of 

"Masons" tools around even in the museums ... 

very few and far between.  

So let me describe the box first. Its a mauve 

leather colour with a gilt top line on the 

embossed tooled step edge.... the corners and 

edges have scuffs and rubsé its not been as 

well looked after as what its holding. 

é.You will now be feasting your eyes upon the 

3 contents which are all inset into a green 

plush velvet base. The underside of the lid is a 

cream silk and again due to age the silk is ripe 

and is torn and pushed into the lid. the mauve 

leather which covers the wood frame of the box 

is missing on the very edges in places.... this is 

ALL superficial really and the box has done 

well to survive at all.... so we are thank full for 

that. The contents include a trowel and a set 

square which has a plumb bob on it as well and 

a masonics stone mallet - maul - hammer. All 

the sterling silver is very well fine engraved of 

the highest quality too. You will see the 

TROWEL has an outer border then a 

wonderful foliage - floral theme going up to a 

tied ribbon in a bow and right at the top in the 

V it has a WINGED CHERUB wearing a 

collar and a smiley face. The engraved 

wording says: Presented to Mrs Wm Morris 

COOMBE On the occasion of LAYING 

FOUNDATION STONE of NEW CHAPEL 

LLANYBRI 6th June 1873.  

The sterling silver hallmarks are on the back 

EXETER 1870 makers mark is JW & JW which 

is James & Josiah Williams and a product 

number 1686. With Queen Victoria's Bust 

profile of course too. The set square / plumb 

bob is once again fantastic with the 4 and a 1/2 

inch measurements engraved with the foliage 

swirl pattern ...then the plumb bob hole is 

pierced and a fine string with the bob ball is 

hung on here.. it swings in the hole easy.... up 

this length it has a wonderful engraved design 

so you can see if it is out of plumb.... it too is 

hallmarked the same as the trowel on the back. 

The maul - mallet - hammer is inset into the 

green velvet...it has no silver bits. The trowel 

is 12 inch long x 3 and a 1/4 inch at the widest 

part. The plumb bob / set square is 4 and 1/2 

inch longest part x 3 inch the plumb bob part 

and the plumb bob ball is 1/4 inch dia. The 

masons mallet is 5 and a 1/4 inch long x 1 and 

a 1/2 inch dia at the widest point. Remember 

this set was presented to William's Wife as 

often is the case with such ceremonies..... but I 

would imagine him being a banker he will have 

been a Freemason and this cased set will be 

influenced by that I would think.  

The box is just over 13 inch long x 6 inch wide 

x 2 and a 1/4 inch deep.... the box and contents 

weigh 1 kilogram and will be sent to you 

GLOBAL PRIORITY if you live overseas as 

this is the quickest and safest way to send 

anything. Coomb House a property dating 

back to the early 18th Century was re-built in 

1865 ish by William Morris a banker of 

Carmarthen in Gothic Style.ò 
 

Hast Du jemals etwas Schöneres gesehen?  

Laß mich bitte wissen, wenn DU es gekaufst hast. J 
Zusätzliche Info: Beim Auktionshaus  TENNANTS 
Leyburn, North Yorkshire England  Internet: 
http://www.tennants.co.uk/Catalogue/Lots/378124.aspx 

wurde dies/so eins für £ 400 verkauft am 05 May 2017..  
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3. SENKLOT GEFUNDEN IN EINER 
MAUER 
 

Anf rage aus Weston, WV, U.S.A. 

Hier meine Antwort: (Kurzübersetzung) 

Hallo B., 

Sie fragten mich kürzlich: 

ĂHello, 

Ich arbeite für eine Gruppe, die ein großes 

historisches Gebäude in Weston, West Virgina 

betreibt. Es wurde erbaut von 1858 bis 1881. 

Es ist das zweitgrößte Sandsteingebäude aus 

handgeschnittenen Steinen der Welt.  

Gestern, als wir hinter einer Wand 

herumstocherten, fanden wir ein solides 

Messinglot. Foto anbei. 

Die Schnur ist auf einem handgeschnitzten Teil 

aufgewickelt. Die Schnur ist auch noch stabil 

und scheint eingewachst zu sein. 

Wie kann ich bestimmen, wie alt das Teil ist? 

Der Hausbereich wurde in den 1930ern 

umgebaut. Ist es aus der Zeit oder älter? 

Kennst Du jemanden, der mir helfen kann? 

B. C. 

Office Manager 

Trans-Allegheny Lunatic Asylumò 

 

Herzlichen Glückwunsch zu so einem 

überraschenden Fund in Ihrem Haus. 

 

Lassen Sie mich Ihre Fragen beantworten: 

Es handelt sich um ein kleines Senklot von 

normaler Größe und Form. 

Die Form ist ñAmerikanische Mohrr¿beò 

(carrot, or full taper plumb bob). Material ist 

Messing. Gewicht 200 g; Länge 8 cm.  
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Ich habe einige Freunde gefragt und wir 

fanden in unseren Unterlagen kein exakt 

gleiches Exemplar. Da es nicht gemarkt ist, 

kennen wir auch nicht den Hersteller. Zur 

Altersbestimmung haben wir die Form des 

Körpers und der Kopfes. Auch die Tatsache, 

dass es keine (gehärtete) Spitze aus einem 

anderen Material hat, hilft uns. (Siehe 

Katalogseiten weiter unten) Diese gehärteten 

Spitzen dienten dem Schutz vor negativen 

Einflüßen (Grundberührung oder Kontakt mit 

anderen Teilen im Werkzeugkasten). Diese 

Art von Spitzen wurde durch die Fabriken seit 

den 1870ern produziert. Aber kleinere 

Hersteller brachten auch billigere Lote aus nur 

einem Material (Messing) ohne harte Spitze 

auf den Markt. 

Auch die Form des Kopfes konnten wir in 

keinem Katalog (oder unseren Sammlungen) 

finden. Leider bekam ich keine Antwort, ob 

der Kopf abschraubbar ist. Also nehme ich an, 

dass es ein einteiliges Lot ist. Die Schnur ist 

von oben eingeführt und dann durch das 

horizontale (größere) Loch geführt. Hierdrin 

befindet sich auch der (jetzt unsichtbare) 

Knoten in der Schnur. Das horizontale Loch ist 

größer als das vertikale Loch, um den Knoten 

unsichtbar unterzubringen.  

Die z. Zt. benutzte Schnur ist zu dünn für 

dieses Lot. Schnurstärke und Loch-

durchmesser sollten fast gleich groß sein. Das 

finden wir oft. Die Handwerker nahmen die 

Schnur, die gerade zur Verfügung stand. 

 

 

Ich fragte 2 Spezialisten für US Lote in Indiana 

und in Pisa, Italien. Beide kannten genau 

dieses Lot noch nicht. Einschätzung von 

ihnen: 1890 bis 1920 und 1920 bis 1940. 

Meine eigene Zeitangabe ist 1920 +/- 10.  

Alle Schätzungen würden zu Ihrer Umbauzeit 

um 1930 passen, da die Handwerker die 

Werkzeuge ja nicht erst für den Auftrag 

gekauft haben, sondern schon länger besaßen. 

Für Senklotsammler ist dieses Lot nicht so 

interessant, da es billig hergestellt wurde mit 

einfachen Mitteln. Sammler lieben 

mechanische, aufwändige Lote. Aber es 

funktioniert genau so gut wie ein teures 

Senklot.J 

 

Ihr Senklot wurde benutzt von 

Handwerkern, die auf ihr Geld geachtet 

haben. Es war ein billiges, aber 

zweckmäßiges Werkzeug. 

Zu Ihrer Information einige Formen aus 

großen Fabriken aus der Zeit nach 1900. 

(Katalog Brandis 1902 und Dietzgen 1931 bzw 

1941) 

Ich hoffe Ihnen geholfen zu haben. 

Wolfgang  
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4. BELLIENI SENKLOT aus Frankreich  
 

Ein Sammlerfreund aus Luxemburg schickte 

mir ein Foto von einem 

Lot, das er kürzlich 

gekauft hatte. Es ist 

ein Architektenlot 

(umkehrbare Spitze). 

Es hat einige Zeit 

gedauert, aber dann 

konnte ich in einem 

Katalog von Bellieni, 

Nancy von 1912 

dieses Lot auf einer 

Zeichnung finden. 

Siehe Bild unten 

rechts. 
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5. CHB FCBB SILBERBESTECK von 
Schweizer GEWERKSCHAFT 

 

Silberbesteck (Löffel und Gabel) mit 

Markierung einer Schweizer Gewerkschaft 

vor 1990. Hobel, Zirkel, Senklote. 

Diese 2 Teile kaufte ich von einem 

französischen Ebay-Verkäufer der es so 

anpries: Rare couvert compagnon Suisse 

rabot compas fil à plomb charpentier 

menuisier ? 
Bei Wikipedia fand ich die Abkürzung:  
CHB steht für Christlicher Holz- und 
Bauarbeiterverband der Schweiz.  

(Christian Timber and Construction Workers 

Association of Switzerland)  

und FCBB für Fédération chrétienne des 
ouvriers du bois et du bâtiment  
(Christlicher Verein für Holz- und 

Bauarbeiter)  
 

Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband 
der Schweiz CHB 
Archiv Schweizerisches Sozialarchiv 
Bestandessignatur CH SOZARCH Ar 73 
Titel Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband der Schweiz CHB 
Laufzeit 1901 - 1998 

Stempelung auf der Rückseite: PEKA 90-36  

 

6. KÜNSTLER POLKE + KOHLHÖFER 
Von einem ñFreund von einem Freundò bekam 

ich dieses Foto, aufgenommen im Museum 

Frieder Burda in Baden-Baden. āOhne Titeló 

(Christof Kohlhöfer mit Pendel), 1969/90 ; 

Sigmar Polke Foto Pendel. Kohlhöfer und 

Polke sind ein Künstlerteam (Fotograf und 

Maler). 

Leider weiß ich nichts über diese beiden 

Künstler, aber ich sehe eine sehr 

interessante Position, um ein Senklot von 

unten zu fotografieren J.  
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7. SENKLOTSAMMLUNG erstmalig 
öffentlich gezeigt ! 

 

Ich bekam einige Fotos von einem 

Senklotsammler in KENTUCKY, U.S.A aus 

seiner großen Sammlung. Bisher hatte er seine 

Sammlung erst einem einzigen anderen 

Sammler gezeigt.  

Wir hatten einen regen Infoaustausch. 

Danke, dass er diese Fotos mit uns geteilt hat. 

Tolle Sammlung. 

Viel Spaß beim Betrachten der Fotos!   
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8. 2 kg BLEIGEFÜLLTES dekoratives 
LOT 

 

Bei Ebay in England fand ich ñVery rare 
Huge decorative brass plumb bob, over 
2 kgò und bekam es (als einziger Bieter) für  

£ 9.99 + £ 12 Versand. Siehe Bild rechts. 

Ich war happy, BIS ES ANKAM. Siehe Foto 

unten! J Der Verkäufer hatte es ohne 

zusätzlichen Schutz nur mit etwas 

Zeitungspapier Ăgesichertñ verschickt.  

Die Spitze war stark umgebogen.  

Allerdings habe ich nicht richtig reklamiert, da 

ich das Lot haben wollte und nicht den 

niedrigen Kaufpreis zurück mit zusätzlicher 

Arbeit. Allerdings habe ich dem Verkäufer 

Ămeine Meinungñ schriftlich und in Form 

einer Bewertung mitgeteilt.  

Ich hatte ganz einfach vergessen vom Käufer 

vorher eine sichere Verpackung zu fordern. 

Normalerweise mache ich das. 

Mit einigem Geschick habe ich es dann doch 

noch geschafft die Spitze zu richten, damit 

man den Fehler nicht auf den ersten sofort 

Blick sieht. 

 

Immer Vorsicht, wenn schwere Lote 

verschickt werden. Sie fliegen in einem 

Paket herum wie eine Bombe und 

beschädigen sich oder die Verpackung!!!!   
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9. JACK DANIEL WHISKEY 
FASSLAGER-SENKLOT 
 

Von einem guten Freund und Senklotsammler 

bekam ich eine Zeitungsseite.  

Danke Dogan 

Jetzt wissen wir noch einen weiteren Beruf, 

der ein Senklot für seine Arbeit verwendet. 

Wie wir ja auch schon wissen: 

SENKLOTE WERDEN 

ÜBERALL VERWENDET. 

Prost! 

Wolfgang 
 

Ich habe nur mal einige wesentliche 

Stellen des Textes frei übersetzt. 

Siehe Feld rechts.  

Original bitte selbst lesen. 

Anmerkung: Es wurde keine englische 

Lotform verwendet, sondern ein deutsche J   

Die Besucher von Jack Daniel wundern sich 

immer über eine orangene Schnur, die vom Dach 

bis zum Keller durch alle Etagen des 

Lagerhauses (durch ein Loch im Boden) geht. 

Jedes der 20000 Fässer wiegt 500 Pfund. So 

lange die Lotschnur mittig in den Öffnungen ist, 

steht das Gebäude noch gerade. Andernfalls 

werden Fässer in den Regalen umgelagert. Man 

hat auch über digitale Messgeräte nachgedacht, 

aber seit 150 Jahren ist mit dem Lot nichts 
passiert. Also warum ersetzen? 
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10. FREIMAURER GLAS und KACHELN 
 

Aus WikipediaΥ αEine Besonderheit haben die 
Freimaurer mit den sogenannten "Kanonen" 
entwickelt: Es sind dies Gläser mit einem 
außerordentlich starken Fuß, um einem speziellen 
Ritual zu entsprechen. Nach dem Trinkspruch muß 
das Glas nämlich fest aufgesetzt werden. Dieser 
Brauch lehnt sich offensichtlich an die Gewohnheit 
in Fürstenhöfen an, einen Glückwunsch durch 
Böllerschüsse zu bekräftigen.ά 

Dieses Glas (auch ĂKanoneñ genannt) hat eine 

7 mm dicke Wandung, 

 

 

Einige Kacheln  mit Freimaurersymbolen aus 

meiner Sammlung: 
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11. SUCHE NACH SENKLOTEN IN 
MAROKKO 
 

Im Frühjahr bekam ich ein kleine Geschichte 

von einem Freund und ständigen Leser dieser 

News: 
hallo Wolfgang, 
habe letzte woche in Nordmarokko in der nähe 
von Tanger zwei lote für mich entdeckt. 
sicherlich hast Du schon etwas vergleichbares 
in Deiner sammlung. 
für mich sind sie neu. deshalb hat es auch so 
lange gedauert, und bedurfte drei anläufe 
resp. drei reisen nach Marokko. 
unser reiseleiter konnte mit dem wort "Lot" 
nichts anfangen und kannt auch nicht das 
arabische wort hierfür. 
hat es auf meinen wunsch hin gegoogelt (wir 
waren zu der zeit auf einem straßenmarkt) 
dann sich die bilder anzeigen lassen und die 
arabische entsprechung und mir dann 
gezeigt. 
da wußte ich, wonach ich suchen mußte und 
fand es schon nach 30 sek !!!!! 
dafür gibt es zeugen, bei einem händler, der 
gebrauchte werkzeuge anbot. 
am nächsten tag in einem basar in Tetouan, 
fand ich noch eine entsprechung. 
und auf einer hausbaustelle in Assilah fragte 
ich nach, und der polier zeigte mir das gleiche 
bei seiner arbeit, ein echter volltreffer. 
gruß georg 

 

Es ist immer hilfreich die Fachausdrücke zu 

kennen. Mir ging es bei meinem ersten 

Sucheinsatz im Elsaß damals ähnlich J  

Danke Georg für die Story und die Bilder.  
 

12. 2 kg UNGEWÖHNLICHE FORM GB 
 

Ich sah diese Fotos bei Ebay England. Wer 

weiß mehr über diese Form oder diesen Typ? 
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13. PLAUDEREI ÜBER DIE 
VERMESSUNG von Georg Opdenberg 
 

Auf den nächsten 3 Seiten einige Überlegungen, 

die Georg Opdenberg mir im Frühjahr geschickt 

hatte. Er wollte sie auch separat veröffentlichen. 

Ich bin der Meinung, dass er eine feine 

Übersicht geschaffen hat und dabei aber auch 

alle Winkel ausgelotet hat J (wenn ich die 

Worte überhaupt noch benutzen darf). Da sieht 

man wieder, was man erreichen kann, wenn man 

sich eines Themas konsequent annimmt. 

(Anmerkung: Dieses Kapitel ist nich in der Englischen 

Version des Newsletters enthalten, da ich ein Übersetzung 

für fast unmöglich halte) 
 

12-4-2017 
 

Alles im Lot? 

oder Die Anfänge der Vermessung 

Eine Plauderei von Georg Opdenberg   
 

Messen ist vergleichen und darin sind wir 

Meister. Vielleicht weil wir uns als Maß aller 

Dinge und als die Krone der Schöpfung sehen, 

messen und vergleichen wir den lieben langen 

Tag. Hierzu dient uns in der Regel der eigene 

Körper. Jetzt aber geht es hier nicht um alte, 

kaum mehr gebräuchliche Maßeinheiten wie Fuß 

oder Elle, Schritt, Klafter oder das Tagewerk. Es 

geht auch nicht um Längen wie "um Haares 

Breite", ĂDaumen breitñ oder "ein Steinwurf 

weit" oder um Größen wie "mannshoch" oder 

"faustdick". Über die Maßlosigkeit unserer Zeit 

wird derzeit auffällig viel geklagt. Es fehlt das 

Augenmaß, heißt es aller Orten. Grenzen werden 

hinausgeschoben und Grenzüberschreitungen 

sind an der Tagesordnung, hört man. Irgendetwas 

ist aus dem Lot geraten. Wo ist die Richtschnur, 

und wann kommt alles wieder ins Lot? 

Die gleichen Fragen stellten sich die Menschen 

auch schon vor gut zweieinhalbtausend Jahren, 

weil ĂUnschuldige f¿r Geld und Arme f¿r ein 

paar Schuheñ verkauft und Ădie Elenden vom 

Wegñ gedrªngt wurden (Amos 2.6). Und mit den 

gleichen Worten versuchte der Prophet Amos eine 

Antwort zu geben. In seiner Vision sah er einen 

Mann, der mit einem Lot in der Hand auf einer 

Mauer stand. Als der Prophet auf seine Frage: 

Was siehst du?, antwortet: ein Bleilot, antwortet 

der Herr: Siehe, ich will das Lot an mein Volk 

Israel legen und ihm nichts mehr übersehen" 

(Amos 7.7). 

Bemerkenswert ist an dieser Passage, dass Amos, 

der älteste der Propheten von dem wir eigene 

Schriften besitzen und der sich selbst als Hirte 

und Maulbeerpflücker beschreibt, für sein Bild 

der Prüfung und Strafe ein Lot verwendet. Was 

verbindet einen Nomaden, der im Zelt lebt, mit 

einem technisches Gerät aus einer urbanen Welt, 

frage ich mich. 

 

Das Lot, das älteste Messinstrument überhaupt, 

wirkt so einfach, ist nachweislich aber 

unbestechlich und ein Instrument mit vielfältigen 

Anwendungsmöglichkeiten. Seine Erfindung wird 

in allen Kulturen mythologischen Gestalten 

zugeschrieben. Im rabbinischen Judentum ist es 

Kain, der seinem Bruder Abel erschlug, und, da 

er von seinem Acker vertrieben wurde, als 

Gründer der ersten Stadt gilt (Gen 4.17). Bei den 

Griechen ist es Dädalus, der dem Minotaurus das 

Labyrinth entwarf, und bei den alten Ägyptern 

Imhotep, der sagenhafte Arzt und Baumeister, der 

für seinen Pharao Djoser die erste steinerne 

Pyramide baute. Er gilt auch als der Erfinder des 

Winkelhakens. Dieser wurde dann als 

Hieroglyphe das Schriftzeichen f¿r ĂBeamterñ, 

denn diese waren für die königlichen Bauten und 

die Felderteilung zuständig. Einen Winkelhaken 

hat auch heute noch jeder Handwerker in seiner 

Werkstatt. Er gleicht einem lateinischen L und 

wird benutzt, um einen rechten Winkel abzusetzen 

oder die Rechtwinkligkeit beispielsweise eines 

Werkstückes zu überprüfen.  

In der Natur kommt der rechte Winkel nicht vor, 

sieht man von einem Schilfhalm in ruhigem 

Gewässer ab. Hängt man ein Lot aber in eine 

Schüssel voll Wasser, ist der Winkel zwischen 

Lotschnur und Wasseroberfläche immer ein 

rechter, ein richtiger Winkel. Wenn das Lot mittig 

über der Schüssel hängt, die nach der 

Wasseroberfläche ausgerichtet ist, ist dies ein 

geeignetes Instrument, um die Gestirne zu 

beobachten. Deren Bewegung kann auf dem Rand 

der Schüssel markiert werden, der in diesem Fall 

dann die Funktion eines künstlichen Horizontes 

übernimmt. So werden es wohl die alten Sumerer 

schon gemacht haben. 
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Verbindet man aber das Lot mit dem einen Arm 

des Winkelhakens und hält ihn parallel dazu, 

fixiert also, bildlich gesprochen, die Senk- oder 

Lotrechte, markiert der andere Arm nun die nicht 

mehr benötigte Wasseroberfläche. Das Instrument 

wird zu einer Setzwaage, die die Waagerechte 

anzeigt. Mit dem Lot wurde auf diese Art und 

Weise auch die richtige Stellung eine Waage 

überprüft, wie auf ägyptischen Grabmalereien 

abzulesen ist.  

Stellt man einen horizontierten Winkelhaken so in 

die Sonne, dass der Schatten des senkrechten 

Balkens auf den waagerechten fällt, hat man nicht 

nur einen Zeitmesser, sondern auch ein 

Instrument, um an jedem Ort der Erde die 

Sonnenhöhe exakt zu messen. Ohne große 

Rechenoperationen kann man hiermit an den 

Tagen der Tag- und Nachtgleiche auch die 

geographische Breite des Standortes ermitteln. 

Und aus dem Abstand von zwei solchen 

Messpunkten in Nordsüdrichtung kann man dann, 

wie Eratosthenes es schon vorgeführt hat, auch 

den Erdumfang ableiten. 

 

Auch die Lotschnur ist ein eigenes Instrument, mit 

dem gemessen werden kann. Aber sie sollte 

geflochten, nicht gedreht sein. Stramm gespannt 

bildet sie eine Gerade, eine Linie. Das Wort 

kommt von dem lateinischen lineus, Leinen. So 

eine Leinenschnur über ein schmales Brett 

gespannt, zeigt uns, ob dieses auch recht, also 

richtig zugerichtet, also schnurgerade ist. Wenn 

ja, dann kann dieses Brett auch als Richtscheidt 

genutzt werden. Jeder Verputzer oder 

Fliesenleger hat so ein Werkzeug. 

Zusammengefügt mit der oben beschriebenen 

Setzwaage hat man dann ein Nivellier, mit dem 

Höhen leicht übertragen werden können. Mit 

einem derartigen Gerät legten die alten Ägypter 

das Fundament für ihre Pyramiden und die 

Römer nutzten es für den Bau ihrer 

kilometerlangen Wasserleitungen. 

Die Leinenschnur, mit Knoten in gleiche 

Abschnitte unterteilt, dient auch als 

Längenmessinstrument. Ein Messseil, in 100 Ellen 

unterteilt und aufgerollt, war bei den alten 

Ägyptern die Vorlage für das Zahlzeichen 100. 

Die Mess- oder Richtschnur war im Alten 

Testament mehrfach auch ein Bild für 

Wiederaufbau und für Strafe. In einer Vision des 

Propheten Sacharija von der künftigen 

Gottesstadt heißt es "Mein Haus soll darin wieder 

aufgebaut werden und die Messschnur soll über 

Jerusalem gespannt werden" (1.16) und bei Amos 

findet sich die Androhung " ... deine Söhne sollen 

durch das Schwert fallen und dein Acker soll 

durch die Messschnur aufgeteilt werden" (7.17).  

Die bei der Feldervermessung auf dem 

fruchtbaren Schlamm nach der jährlichen 

Überschwemmung des Nils abgedrückten Knoten 

der Messschnur waren im wortwörtlichen Sinn 

die Anfänge der Geometrie, das Messen auf der 

Erde. Die Griechen entwickelten daraus die heute 

noch an den Schulen gelehrten Euklidschen 

Gesetzmäßigkeiten, die schon Jahrtausende 

vorher entwickelt worden waren. Und eine mit 

Knoten in 12 Abschnitte unterteilte Schnur war 

ein ideales Instrument zum Abstecken von 

gleichseitigen oder gleichwinkligen und 

rechtwinkligen Dreiecken. Die so genannten 

pythagoräischen Zahlen 3 - 4 - 5 hatten schon 

Jahrtausende vor Pythagoras hier ihre 

Geburtsstunde. 

Und dann kommt die Frage: Seit wann wird denn 

gemessen, und die Antwort lautet: seit es 

Menschen gibt. Messen heißt, wie schon zu 

Anfang gesagt, vergleichen. Der Mensch 

vergleicht immer beim Tauschen und Kaufen und 

Verkaufen, bei der Frage, was ist mehr oder 

weniger. Wie viel Fingerbreit ist das Stück, wie 

viele Ellen lang das Tuch, wie viele Schritte sind 

es bis zum Ende des Gartens? Bei den einen, 

meist im Orient, war das Maß die Elle, bei den 

Anderen, im Okzident, der Fuß, bei den Hirten 

war der Treibstock, die Rute maßgebend, und bei 

den Kriegern war es der Speer. Irgendwann 

verglich man die Maße miteinander und fixierte 

sie an Kirchen und Rathäusern, um Irrtümer und 

Betrug zu vermeiden. Während der Französischen 

Revolution suchte man in Frankreich ein 

vorgegebenes, wie man glaubte, ein natürliches 

Maß, der königliche Fuß hatte ausgedient. Man 

einigte sich auf den 1/10 Millionsten Teil des 

Erdquadranten. Damals ging man noch davon 

aus, dieses Maß zu jeder Zeit und an jedem Ort 

der Welt reproduzieren zu können. Diese Einheit 

nannte man Meter und unterteilte sie in 10 

Dezimeter, in 100 Zentimeter und 1000 
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Millimeter. Als sich knapp 50 Jahre später die 

meisten Staaten Europas auf dieses dezimale 

Maßsystem einigten, wurden damit allein im 

Deutschen Reich mehr als 3500 lokale Maße 

überflüssig. 

Und was soll das ganze Messen? Die Frage wird 

oft gestellt. Einmal muss doch alles vermessen 

sein, heißt es dann, vermessen im Sinn von 

vollständig gemessen, nicht als falsch gemessen, 

ver-messen. Aber es wäre vermessen, also 

überheblich, wenn jemand sagen würde, er hätte 

sich noch nie vermessen. 

Messen dient der Gerechtigkeit. Égalité, 

Gleichheit, war neben der Freiheit und der 

Brüderlichkeit eine der drei Forderungen zu 

Beginn der Französischen Revolution. Gleichheit 

bei der Besteuerung hieß dann aber auch, jedes 

Grundstück, ganz gleich wie groß und wertvoll 

(oder auch nicht) und wem es gehört, vollständig 

und genau zu erfassen. Das war der Anfang von 

dem, was wir heute Kataster nennen. Gleiches 

gilt, wenn beispielsweise ein Grundstück als 

Erbteil geteilt werden muss und jeder auch 

wirklich und genau das bekommen soll, was ihm 

zusteht. 

Messen dient aber auch dem Erkenntnisgewinn. 

Wie groß ist mein Grundstück, wie lang der Fluss, 

wie hoch der Berg? Der französische König 

Ludwig XIV ???, der Landvermesser damit 

beauftragte eine genaue Karte seines Landes zu 

erstellen, musste am Ende feststellen, dass 

Frankreich fast ein Drittel kleiner war als 

angenommen. Danach klagte er, dass er durch 

diese Vermessung mehr Land verloren habe als 

durch alle seine Kriege. Aber auch andere Dinge 

wollen vermessen sein. Schon die alten Griechen 

versuchten den Umfang der Erde genau zu 

bestimmen und, wie wir heute wissen, mit großem 

Erfolg. Desgleichen auch die Entfernung zu den 

Gestirnen, die Umlaufbahnen der Planeten und 

heute sind es die Bewegungen der Kontinente. 

Und jede Generation versucht es mit besseren 

Instrumenten und genaueren Messverfahren. 

Woher weißt du das alles? Werde ich oft gefragt 

und meine Antwort lautet dann: Das ist mein Job! 

Vor 50 Jahren glaubten meine Lehrer, dass es für 

alle das Beste wäre, wenn ich die Schule 

verlassen würde, und in einem kleinen 

Vermessungsbüro in der Nachbarschaft konnte 

ich in die Lehre gehen. In mancher Hinsicht 

wurde dort noch so gemessen wie zur Zeit der 

alten Ägypter, nur dass das Messband kein Seil 

mehr war, sondern ein Metallband. Mein Chef 

hatte das Büro schon von seinem Vater 

übernommen und war schon fast 70 Jahre alt. Er 

war das wahrhafte Abbild eines Landvermessers. 

Über seinem langen, schlohweißen Haar trug er 

einen Hut gegen die Sonne, ein grüner 

Lodenmantel schützte ihn vor Regen, und derbe 

Schnürschuhe trug er, um damit auch über Felder 

und Wiesen zu gehen. Einen Bleistiftstummel hatte 

er zum Schreiben immer in seiner Rocktasche und 

ein Glasprisma und ein Lot, um damit rechte 

Winkel abzusetzen oder aufzunehmen. Ein Lot 

war das erste, was ich mir kaufen musste, um 

draußen mitarbeiten zu können. Und das erste, 

was ich damit machen sollte, war die Spitze an 

einem Stein etwas abzuschleifen, um mir nicht die 

Hose oder die Jackentasche zu ruinieren.  

So ein Lot ist, nichts anderes bedeutet das Wort, 

in der Regel bei uns in Nordeuropa aus Blei. Die 

Spitze ist, der Festigkeit wegen, meist aus Eisen. 

Es gibt auch Lote aus Eisen und vor allem aus 

Bronze. Diese sind deutlich teurer, sehen dafür 

aber auch prächtiger aus. Keine Spitze benötigt 

das Senkblei, mit dem beispielsweise vom Schiff 

aus die Wassertiefe gemessen, ausgelotet wird, 

auch so ein schönes Sprachbild. Zurück zu 

meinem Lot. Hiermit nun gut ausgerüstet konnte 

ich dann Fluchtstäbe gerade setzen, beim 

Einmessen von Gebäuden deren lotrechte Ecken 

überprüfen, in unebenen Gelände Grenzpunkte 

mit Hilfe der Lotspitze genau hochloten und vieles 

andere mehr. Seit diesen Tagen habe ich mein 

Leben lang nichts anderes mehr gemacht, als 

draußen zu messen. Einiges ist wohl anders 

geworden mit der Zeit. Das Messband wurden 

durch einen Laser ersetzt und Bleistift und Papier 

durch einen Laptop. In den letzten paar Jahren 

hat sich dieses Handwerk mehr verändert als in 

den 5000 Jahren zuvor, als die Ägypter mit dem 

Bau der Pyramiden begannen.  

Aber etwas ist geblieben. Es wird immer noch 

verglichen und das Messen dient weiterhin dem 

Erkenntnisgewinn. Und wenn etwas schlecht läuft, 

sagen auch die, die nie damit gearbeitet haben, 

da ist etwas aus dem Lot. Und wenn es gut ist, 

dann heißt es: alles im Lot!  
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14. 23 POUNDS 16 INCHES LOT und 
ANDERE SCHWERGEWICHTE 
 

Dieses riesige Lot wiegt über 12 kg und ist 40 

cm hoch. Es wurde in einer David Stanley 

Auktion angeboten und gewonnen von einem 

Freund in den U.S.A.  

Frag mich nicht nach dem Preis. J 

Ach so, der Rechenschieber unten als 

Vergleichsobjekt ist kein normaler 

Rechenschieber, sondern einer für die 

Schulausbildung von entsprechender Größe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aber Greg hat auch noch ñganz gewºhnlicheò 

Lote wie dieses KEEN KUTTER K80. Es ist 

das größte im Katalog von 1921 mit 500 g.

Ein anderes 27 cm 1,5 kg Senklot, von Ebay 

England.  

His comment: ñIt may be home made, but they 

did a good "home made job", as the case was 

lined with a very high grade felt and it almost 

appears that a seasoned upholsterer lined the 

wooden box  

It feels good in the hand! 

Pretty cool, eh?ò 
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15. HORTUS DELICIARUM 
 
Von einem Freund 
aus dem Elsass 
erhielt ich ein Bild, 
dass ich 2008 
schon mal als 
Schwarz-weiß 
Zeichnung ver-
öffentlicht hatte, 
jetzt aber als 
Farbkopie. Hier 
kann man sehr gut 
die Verwendung 

eines französischen Senklotes mit Abstandshalter 
sehen bei der Erbauung des Turmes von Babel.  
Auszug aus "Hortus Deliciarum" (Luxusgarten) 
geschrieben und gezeichnet durch Äbtissin 
Herade von Landsberg im Münster von Mont 
Sainte-Odile im Elsaß im 12. Jahrhundert. 

 
Da das Bild und die Beschreibung in Frankreich 
erstellt wurde, ist auch das Senklot natürlich aus 
Frankreich, obwohl Babel meines Wissens nach 
nicht in Frankreich gelegen haben soll. J 
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